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1876 das Gehalt der Kreisfecretäre dem der 
Resierungsfecretäre gleichzuflellen. Die Budget Com⸗ 
niſſion ſchlägt vor, über dieſen Antrag zur Tages⸗ 
ordnung überzugeben und die dazu eingegangen’t 
Pet tionen für erledigt zu erklären. Das Haus trit! 
ach einer längeren Debat e dieſen Anträgen bei. 

Dem bei der Etafsberattung geftellten Antrage des 
Abg. Lö wenſtein ſchlägt die Budget⸗Commiſſton 
vor, folgende dringendere Faſſung zu geben: „Im 
Anſchluß an den unterm 5. März 873 gefaßten Be⸗ 
‘Heß, die Staatsregierung, aufzufordern, die der 
Staatsbeamten bei Verſetzungen zu bewilligenden 
Umzugskoſten nunmehr bal 11 anderweit geſetlich 
zu regen und eine bezüaliche orlage möglichſt noch 
in dieſer Seſſion des Landtages zu machen. De: 
Geh. Finanzrath Rüdorff ſagt eine bezügliche Vor⸗ 
age für die nächſte Seſſion zu. Das Haus nimm 
darauf den Antrag an. — Nächſte Sitzung Donnerſtag 


Danzig, den 8. April. 


Die Provinzialord nung kommt heute 
nicht in erſter Reihe im Abgeordnetenhauſe zur 
Berathung, vorher ſollen andere Gegenſtände ver⸗ 
handelt werden, darunter vor Allem die Vormund⸗ 
ſchaftsordnung. Man rechnet darauf, daß die 
Provinzialordnung im Abgeordnetenhauſe etwa 
8 Tage in Anſpruch nehmen wird. Den Antrag, 
daß der Paſſus der Commiſſionsvorlage über die 
Theilung der Provinz Preußen 5 werde, 


Telegramm der Danziger Zeitung, 
' Pola, 8. April. Der Kaiſer Franz Joſeph 
He eſtern Nachmittag 5 Uhr glücklich hier einge- 
roffen und von dem Geſchwader, ſowie von der 
anzen Bevölkerung und mit einer äußerſt loyalen 
uſprache des Bürgermeisters feierlichſt eupfan⸗ 
gen worden. 


— ———— 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
dec Wien, 7. April. Der Congreß der öſter⸗ 
Sibiſchen Volkswirthe nahm in feiner heutigen 
zitung die ſchutzzöllneriſche Reſolution an über 
ie Kündigung der beſtehenden Handelsverträge 
erg die Einführung eines Ausgleichzolles von 10 
3 20 4 des Werthes der Waaren. Ueber die 
ankfrage fand eine Abſtimmung nicht ſtatt. Der 
neue Ausſchuß iſt im Wege des Compromiſſes zur 
Hälfte aus Freihändlern und zur Hälfte aus Schutz⸗ 
N 8 en 

Venedig, 7. April. ie von unterrichteter 
ae conſtatirt wird, iſt als die einzige 25 den 
Dr Franz Joſef gerichtete Demonſtration bisher 
x annt 8 daß am Tage der Ankunft des 
taiſers das clericale Blatt „Unitä cattolica“ mit 
einem ſchwarzen Trauerrand erſchien. 


Abgeordnetenhaus. 
38. Sitzung vom 7. April. 
Vom Abg. Sachſe iſt ein Antrag auf Ab ände 
2. der Geſchäftsordnung eingebracht, wonach bir 
Da eſung von Schrifiſtücken nur mit Genehmigun, 
des 54 denten zuläſſig iſt 
bi ritte Berathung des Geſetzentwur fs, betreffen 
ie Ausführung des Reichs impfgeſetzes wen 
8. April 1874. In der zweiten Leſung war eine Aen⸗ 
| ng an der vom Herrenpauſe beſchloſſenen Faſſung 


Gefängnißdirector in Plögenfee, der Fall. Diefet 
Ergebniß iſt natül lich, denn aus gezeichnet quali⸗ 
fie'rie Männer verlangen auch eine ande 
meſſene Entſchädigung. Die Gefän zuiß⸗Verwal⸗ 
tung wird beſſer werden, wenn in dieſen unteren 
Verwaltungszweigen eine beſſere Bezahlung die An⸗ 
ſtrengungen lohnt. — Abg. Götting erklärt die Gründe 
der Budgetcommiſſion für unlog'ſch; nicht die ſtatt⸗ 
efundene Steigerung der Gehälter, ſondern mur dit 
Frage nach dem Angebot kann das entſcheidende Momen' 
ſein. Auch die Vielſeitigkeit der für die Gefängniß⸗ 
heamten, beſonders die Directoren, notbwendigen 
Bildung bei Beobachtung der Gefangenen, Bumweifung 
der Arbeiten U. ſ. w. muß gewürdigt werden. — Dei 
Autrag Wintzingerode wied mit dem Amendemen⸗ 
Eberty gegen den Vorſchlag der Budgercommilfior 
angenommen. — Alsdann wird ein Antrag der 
Abga. Techow und Moſchner, betreffend die Echöhung 
der Gehälter der Strafanſtalts⸗Geiſtlichen fü 
erledigt erklärt, da bie Vertreter der Staate regierun 
ein der Bndgetevmmiſſton ſich mit denſelben eiuverſtan⸗ 
den enk ärt haben. 

Die Gemeinderertretung des Seebad eortee 
Cranz bei Königsberg petitionirt darum, daß ib 
die Verwaltung des Seebades übertragen werde: De 
in der Oftfee b.legrne Ort Cronz ſei ſeit dem An 
fange dec zwanziger Jahre dieſes Jahrbunderts nament 
ach von Bewohnern Königsberg's und ber Proven; 
Preußen mehr und mehr als Scebadcort beſucht wor⸗ 
den, während derſelbe früher nur aus Fiſche wohnun 
zen beitand; es ſeien nach und nach viele Gaſt⸗ und 
Logirhäuſer entſtanden und belaufe ſich die Zahl den 
Badegäſte jetzt vurchſchnittiich auf 2000 Perſonen. J 
der erfien Zit der Entwickelung des Ortes zu einem 
Seebade habe ein dort anſäſſiger Arzt und ein Regie 
zungsrath aus Königsberg aus freiw lligen Beiträger 
der Badegaͤſte und mit Hilfe und Unterſtützung der 
Einwohner von Ccapz durch Naturalleiſtungen die für 
ein Seebad nothwindigen Einrichtungen geſchaffen un! 
unterbalten. Im Jihre 1834 babe ein Verein meh: 
terer Herren, welcher ſich „Verwaltung comte de 
Badeanſta t zu Cranz“ nannte, gebildet, welcher ducch 
eine Verordnung von der Regierung in Könige ber 
autoriſi't worden ſei. Seitdem habe in der Regel ein 
Rath der Königsberger Reglerung, der ſich Babebirector 
zenannt habe, an der Kpitze dieſes Comites ge 
fanden, ihm zur Stile hätten ſeit einiger Zeit en 
Supernumcrarlus der Regierung und ein Baregu⸗ 
deamter, der ſich Badecommiſſarlus nennen ließ, die 
Geſchäfte der Badeve waltung geführt, Dieſe Herren 
zätten in einem aus Beiträgen ver Badegäſte erbauten 
Daufe gewohnt und follten nicht unbedeutende Beſol⸗ 
ungen, Diäten und Neifetoften erhalten haben, Sei 
mehreren Jahren nun habe ſich dieſe Badeverwaltun: 
ein Dienſtſiegel mit einem Adler und der Sul: 
Badeverwaltung zugelegt. Ebenſo habe ſie dem Ditd- 
ſchulzen während der Kadefa fon Die Polizeiverwaltun. 
abgenommen, und an ihrem Ge häftshanle ein Schilt 
mit einem Adler und der Auſſchrift „K. Bade⸗ und 
Polizeiver waltung“ anbringen laſſen. — Die Commiſ⸗ 
fion beantragt: in Ecwägung, daß die Staateregicrung 
ine N-vifton der Grundſätz: der Verwaltung des See⸗ 
bades Cranz in Ausſicht genommen hat, und der Erfolg 
derſelben von den Petenten abzuwarten fein wird, über 
die Petition zur Tagesordnung überzuzehen. Abg 
Frentzel fhtägt folgenden Zuſab vor: „i doch die Re 
gegn aufzufordern, im nächſten Jahre die spezieller 


die Budget⸗Commiſſion will ſelbſt die 


auch nur ein deutliches Fingerzei 


muß mit 25,000 Dollars auskommeu. 


An die zweite 
ſich unmittelbar die zweite Berathung des Dota 
tions⸗Geſetzes lem und, weil demnächſt 
der Bericht über den Verwaltungs erichtshof 
erſcheint, jo liegt der Durchnahme auch dieſes Ent⸗ 
wurfs nichts im Wege. Nachdem dieſe Vorlagen 


For enem men worden: nachdem auf den Anirag dee 
a Dr. Virchow die vom Hersenhaufe beichlofien: 
Faſſung wieder bergeſtellt war, wird das Geſetz mi 
krotzer Maſorität definit:v argenommen. 0 
de wei vom Abg. Frentz el überreichte Petitionen 
des Gemeinde: und Schulvorſtandes und mehrere 
| Nemeinbemitglieter zu Gaudiſchkehmen und mebrerer 
mugehörigen des Kreiſes Gumbinnen, welche b:au- 
iR den Sonnabend vom Schulunterricht freist 
. Berat waren von der Unterrichtscommiſſton ais zun 
athung ungerignet bezeichnet worden: Aba rende 
genen fe wer en Damned — — 5 
5 gen ſei, der Unterrichtscommiſſion zur Ders tz 
Ffattung zu überweiſen, womit das Hus einver- 


Man erwartete, 5 auch der Juſtizmini 
der Präſident des 0 


gewünſcht 8 


wird das Herrenhaus n vier Wochen 
die etze nöthig haben 
Wie die „Kreuzztg.“ erfährt, wird die miniſterielle 


8 


ſitzung beantragen, 
zur Durchberathung der don fal dle Bet ge⸗ 


Hierarchie ſtattgefunden. 


5 


Paulskirche noch in 


aufgegeben werden, in gleicher Weiſe die Beſchlüſſe 
des Abgeordnetenhauſes über das Dotationsgeſetz 
und über den Entwurf bezüglich des Verwaltungs⸗ 
gerichtshofes zu verfolgen. 

ie Disch 


den 


wachtdienſtes in Berlin durch Verhandlung mit der 
ädlſchen Behörden in der Art herbeizuführen, daß 


Commiſſionsantrages mit dem Frertzeb ſchen uſate. 

Schon im vorigen Jahre waren zwanzig Petitionen 
an das Haus der Abgeordneten mit dem Wunſche ge, 
langt: Die Zuläſſizkeit einer Vertheilung der auf 
Geund des Reichsgeſees vom 4. Dezember 1871 den 
Kreifen zurückerſtatteten Unterſtützungsgelder 
für die Landwehr⸗ und Reſerviſtenfamilien 
mit Befeitigung des Miniſterialreſcripts vom 3. Sep 
tember 1872 an die betreffenden Städte, Gemeinden 
und Domänen reſp. Contribuenten zu bewirken Die 
Commiſſion für das Gem indeweſen hafte fhrıfilichen 
Bericht erſtattet, welcher aber wegen Schluß der Seſſto. 
nicht mehr ur Verhandlung an das Plenum gelang 
ft. Dieſes Jar wiederholen ſechs Stäbte aue 
Schleſien ihre vorſ heige Bitte, nämlich der Magiften! 
zu Neumalkt, zu Königshütte, zu Münſterberg. zu 
Ka'towitz, zu Brieg und Zu Löwenberg, die letzleren 
fünf mit dem Verlangen, den Eclaß einer Novelle zu 
der Verordnung vom 7. Janus 1842 zu veranlaſſen 
weil dieſe Verordnung ihrem Wunſche entgegentrete. 
De Commiſſion beantragt, über die Petitionen Au 
Tagesordnung überzugeben, während Abg. Hamma cher 
den Antrag ſtellt: „über die Pet tionen, ſoweit ft: de. 
Erlaß einer Novell“ zu der Verordnung vom 7. Jan. 
1842 verlangen, zur Tagesordnung üb:r,ugehen, fomel‘ 
ſie aber die Zu äſſiakeit der Verteilung der auf Grund 
des Röichsgeſetzes vom 4. Dezember 1871 den Kreis e 
kaſſen zurückge zahlten Uaterſtützungsgelder unter die 
Contribuenten zum Gegenſtande haben, der Regierung 
zur Btrückſichtigung zu überweiſen.“ Dieſer Antrag, 
welchen Baehr (Kaſſel) und Tiedemann befürworten, 
wird angenommen. k 2 5 

Aus dem Kr iſe Schlawe im Reglerungsbezirl 
Cöslin hat ein Herr Luten eine Petition, die um 
. für die viclen taubſtummen Kinder dortiger 
G gend bittet, wieder eingeſandt. Die Commiſſien 
un Sagt „die Pelition der Regierung zus thunlich⸗ 
N Berückſichtigung ber Aufſtellunz des Unterrichts 
7 * und mit de: Aufforderung zu überweiſen, noch 
on em Yusiebentreten der Brovinziaiordnung mög 
{ a raſch die wirkſamſten Mittel anzuwenden, um 
dem durch die ſtattg habten Ermittlungen confatirten 
Nec d Abo le zu verſchaffen Diefer Antrag, 
welchen d 8 Abgg. Richter (Sangerhau en), Dr. 
Techow, Schmidt (Sagan) befürworten, Reg. 
Tommiſſar Waetzold und Abg. v. d. Goltz belämpfen, 
wird vom Haufe angenommen. 

„Eine Petition des Directors der provinzialſtän⸗ 
diſchen Blindenanſtalt in Hannover, Dr. Flemming, 
welche die Ausdehnung des Schulzwangs auf blinde 
Kinder verlauge, wad der Regierung zur tbunlichſten 
Berückſichtizung bei Aufſtellung des Unterrichtsgeſches 
über wieſen. 

Bei der Etatsbrrathung batte der Abg. Windt⸗ 
horſt (Bielefeld) beantragt, in Wiederholung des am 
1. Dezember 1866 gefaß en Beſchluſſes, die Staats. 
regierung aufzufordern, in dem Eiat für das Jahr 


Pferde zur See über Dänemark nach Frankreich 
geſandt 2 Wir haben dieſelbe Nachricht ſchon 
mehrere Tage vorher gebracht. Hätte Niendorf 
bei der Geographie nachgefragt, ſo hätte er ei 
ven, daß Libau eine Hafenſtadt in Kurland iſt, alſo 
zum ruſſiſchen Reiche gehört; was er von 
Oſtſeeprovinzen geleſen hat, bezieht ſich 
alſo nicht auf die preußifäen, ſondern die ruſſiſchen. 
Die Kurländer hätten übrigens nicht den Umweg 
den dürfen; die Durchfuhr von Pferden iſt nicht 
verboten. Wie die Kopenhagener offiziöſe „Ber⸗ 
lingske Tidende” berichtet, iſt auf eine Anfrage des 
däniſchen Geſandten in Berlin demſelben eröffnet 
worden, daß das Pferdeausfuhr⸗Verbot vom 4. tärz 
d. J. der Durchfuhr von Pferden aus Dänemark 
oder anderen Ländern durch das deutſche lic 
nicht entgegenſtehe; nur müſſe ſelbſtverſtändli 
eine genügende Controle ftattfinden, in welcher Be⸗ 
schen gi den Behörden an den Grenzen der deut⸗ 
chen Einzelſtaaten vom Reichskanzleramte die er⸗ 
forderlichen Inſtructionen zugegangen ſeien. 
In Oeſterreich ſind vorgeſtern die 17 eis⸗ 


Bei der Etatsberalhung war folgender Antra. 
des Abz. Wintzingerode der Badgetcommiſſtor 
bei ieſen worden: „die Staatsreg erung auf mfordern, 
Pi Aufftellung des Etats pro 1876 für die Jaſpectorei 

ad die Unterbeamteg an den Stegfanſtalten eine bei 

— oıberungen iyres Dienſtes eulſprechende Gehalts. 

8 bung einterten zu Taffen.“ Abg. Eberüp hatt. 

zu beantragt, auch für die Dirccioren eine G. haus. 
8 


vor 


A; 


de - en Petitionen zur Tagesordaung überzugehen. 
ſich 


| 
| 
ten der Strafauſtalten in den letzten Jahren cin 


vorderſter 


vermögen.“ 


ugeben, weil fie, ohne 
für die andern Veamtenk tegorlen Een 


Brü 


verlaſſen. Er vertröftete feine politiſchen 2917 e 

N aiſer⸗ 
reiſe und daran ſich etwa 5 Verän⸗ 

Hart f 8 fr I 8 
und dann erſt zur Landtagsfrage feſte Stellung 
nehmen. Wahrf 1 
Hoffnung betrogen ſehen. u 

Wie man der „N. 95 Pr.“ mittheilt, ſollen j 

der Deutſche Kaiſer, der Kaiſer von Oeſterreich und 
der Kaiſer von Rußland übereingelommen ſein, 
Ihe die Unfehlbarkeit der Kirche in Glaubens- 
achen anzuerkennen, dagegen die perjönliche Un⸗ 
fehlbarkeit des Papſtes, wie fie von Pius IX. ver 
kündet worden, als gänzlich unvereinbar mit dem 
Anſehen des Staates und der Geſetze zu betrachten. 
Sie hätten fi) geeinigt, mit entſchiedenen Maß⸗ 
regeln zu warten, bis durch das unabänderliche 
Naturgeſetz der Stuhl Petri erledigt ſein würde, 
wollten aber bei der nächſten Papſtwahl 7 bei 
und entſchieden dahin wirken, daß das Conclave 
nur einen Mann zum Nachfolger Pius IX. wähle, 
der das Unfehlbarkeits⸗Dogma zurückzöge. Sollten 
dieſe Bemü 


im Rothbuche veröffentlichten Depeſche von 


00 % kann gegenüber den neulſchen Mit 
wan des nannte über unſete Finanzlage, 
6487,75 ur das Jahr 874 ein Ueberſchus bon 
Die Jaf . elgeben hat, nicht in 3 Gewicht fallen 
eutſ aſpectoren haben rin geringeres Gehalt, als die 
w prechenden Secretäre in der Juſtiz und Ver⸗ 
5 b und die Aufſeber ein geringeres Gehalt, 

die e u in den kleinen Städten. Wenn in Pratulin ſei es ebenſo geweſen“. 


Deutſchland. 


uns Mitleid für vie Gefangenen bewegt, jo müſſen 

wir dieſez Mitgefühl auch auf die Geſän al 

eamten übertragen, welche in einem großen Maße 

die Abgeſchiede heit mit ven Gefangenen theilen; und 

doch treten uns die Gefängnißbeautten nicht als ftrenge 

Kerkermeiſter gegenüber, ſondern, wie man rühmend 

anerkennen muß, mit Wohlwollen und Freundlichkeit. 

De . Bezahlung eeſtreckt ſich von den 

i enn bn, wel Feb nice 

n Zudran „ qualificirte i önt 

\ Männer ni 8 melden. In anderen Nele Den Ee de re 

, Staaten haben die Gefängnißdirectoren die fämmt⸗ 

lichen Staate ramina beſtanden; hier in Preußen iſt 

. dias, jo viel ich weiß, allein in Bezug auf Wirth, den 

1 
— 0 


N. — Befteliuugen werben in der Expedttie Ketter hes Ro. 2 mr außwärts bei allen ger Polis 1875 5 


in London eine prachtvolle Kathedrale bauen, 
für London das fein ſoll, was Notredame für 
Paris und St. Fin für Wien iſt, und welche die 
Schatten ftellen foll; er legte der 

Verſammlung bereits die Baupläne vor. i 
Ultramontanen und Manning voran ſprechen 
es er aus, daß fie En land wieder in 
choß der katholiſchen itche zurückführen 
wollen. Ihr unverfrorenes Auftreten wird viel⸗ 
leicht noch etliche vom Adel und der ritualiſtiſchen 
Geiſtlichkeit capern, aber im eulen Volke er⸗ 


bleiben und ein Infallibiliſt die Tiara erhalten, 
dann wollten ſie dem neugewählten Papſte erklären: 
er möge ſeinen Wohnſitz wo immer aufſchlagen, in 
Rom aber ſei ſeines Bleibens nicht länger. Den 
König von Italien für den Gedanken zu gewinnen, 
are die Monarchen von Oeſterreich und Deutſch⸗ 
and ſelbſt übernommen. Kaiſer Wilhelm habe den 
Anfang machen ſollen, ſei aber durch ſeinen 


Mac Mahon ſoll dafür, daß er ſich den 
Titel „Präſident der Re ublik“ gefallen läßt, 
durch ein fürftliches Gehalt belohnt werden. Er 
erhält bis jetzt nur 600,000 Francs, und der arme 
Mann kann damit nicht auskommen, in Zukunft 
foll er 2 Millionen beziehen. Der Finanzmintſter 
Leon Say ſoll dafür bereits gewonnen Fat und 
nitiative 

zu der Erhöhung ergreifen. So erzählt wenigſtens 
der officiöfe „Moniteur“, vielleicht iſt dies aber 
9 von oben. . 

Präſident der großen nordamerikaniſchen Republik 


Der 


In Frankreich ſind die Bezirksvertretungen, 
die Generalräthe, verſammelt. In mehreren 
Departements hielten die Präſidenten Eröffnungs⸗ 
reden zu Gunſten der Republik; im Departement 
Allier proteſtirte aber der Präfect gegen die Rede 
des Präſidenten, weil dieſelbe politiſ ſei und die 
Generalräthe ſich nicht mit Pol tik ler dürften. 

er Dufaure, 
eneralraths der unteren Charente 
iſt, eine hochpolitiſche Rede halten würde. Er hat 
aber gar nicht geſprochen, Buffet ſoll dies nicht 


en. 
Der Erzbiſchof von Weſtminſter und nun⸗ 


— 
) — 


Die 


einigt wird. — Gch. v Skebter erkckt fid | Rechnungen über die Einnahmen und Ausgaben Entrüſtung, daß die Bewohner der Dftfeeprovin- f 
Namens der Regierung mit Nee e ee ang in Cranz für die R ‚sehn Jahr. en das Pferd eausfuhrverbot umgehen. Als 4 2 dc er No 1 aßen bie See gegen 
ſtanden, der darauf mit großer Mehrheit angenommen | porzule en.“ — Das Haus beſchließt die Annahme bei el führt ſie an, daß von Libau aus 500 ie „Popery. ie Journale wie die 


Regierung die Augen vor der drohenden Gefahr 
zu ließen, bald wird man aber dieſer offen ent⸗ 
egenzutreten gezwungen, werden. Gladſtone, der 
über des Krypto⸗Katholicismus Verdächtige, der 
jetzt ſchon Nahe ſeinen Jugendfreund Manning in 
eihe kämpft, wird dann wohl wieder 

die Führerſchaft des Volkes zufallen. Er hat ſich 
augenblicklich in die Bibliothek von Orford zurück⸗ 
ezogen, um neue Pfeile zu ſchnitzen. 
er „Germ.“ wird aus Rom berichtet: „Cardinal 
Manning's Beſitznahme von ſeiner Titelkirche war 
zwar privater Natur, doch wohnten derſelben Id: 
viele Engländer bei. Selbſt proteſtantiſche 
engliſche Geiſtliche und Laien küßten ihm 
nach Beendigung der Ceremonie in der Sacriſtei 
die Hand.“ Die „Germ.“ hat gan Recht, wenn 
ſie ihrer Nachricht hinzufügt: „Die Preſſe, welche 
gegenwärtig das Volk der Denker zu vertreten 
vorgiebt, wird eine ſolche Courtoiſie nicht zu faſſen 


eit einigen Jahren beſtand eine ziemlich in⸗ 
nige, auf gegenſeitigen Gefälligkeiten N 
Freundſchaft zwiſchen Rußland und den 
Sa Staaten. Dieſelbe ſcheint jetzt in die 


er⸗ 


e gehen zu wollen. Vor Kurzem wurde eine 
Schilderung des amerikaniſchen Geſandten Shuyler 
über die rufſiſche Wirthſchaft in Aſien veröffentlicht, 
welche in Petersburg ſehr böſes Blut gemacht hat; 
noch mehr wird dies der Fall ſein mit = jetzt 

ewel, 
früherem Vertreter Amerikas in, Petersburg, an 
den Staatsſecretär Fiſh vom 23. Februar 1874, 
welche behauptet, die unirten Griechen in Podlachien 
ſeien gewaltſam gezwungen worden, zur ruſſiſchen 
Kirche überzutreten; „na dem Blutbade in Trelow 
ei die Baſtonnade angewendet worden, die Männer 
hätten 50 Streiche, die Frauen 25 und die Kinder 
10, einige Frauen ſogar 100 Streiche erhalten, und 


A Berlin, 7. April. Das Ereignis des 
Tages iſt eine (bereits telegr. gemeldete) Nachracht 
aus Hofkreiſen, nach welcher die Reife des 
Kaiſers nach Italien auf beſtimmtes Anrathen 
der Aerzte defintiv aufgegeben iſt und der on⸗ 
prinz und die Kronprinzeſſin im n. Si e des 

talien am 

E igen Hofe Ende dieſes Monats erwidern. Der 
ronprinz hat an den König Victor Emanuel tele⸗ 
ungen der drei Großmächte vergeblich] graphiſch dieſe Mittheilung gerichtet und dem Kö⸗ 


Langfelder Wachtbude: Vormittags 10 Uhr 
vollftändiger Eisgang; das Waſſer ſtieg von 15 a 
11 Zoll auf 16 Fuß 3 Zoll, und bleibt das Eis 
im Treiben. F 

Vogelgreif: Um 11% Uhr Vormittags kam 
die Eisdecke bei 18 Fuß in Bewegung und blieb in 
vollem Gange. : 
eringskrug: Das Eis ging geftern um 

0 1 


Bez. Bromberg, Klein Sittno = Klein ⸗Schiitne, 
Kan wiee Se chwitz, Lab syn = Labildhir, 
Miaſteczko = Friedheim, Oſtek, Reg.⸗Bez. Bromberg 
= Netzteal, Ryczywol, N 1 Pe ſen = R ſchen“ 
walde, Trzemeezno = Tremeßen, Tuszkowo = Biſckhoft⸗ 
thal, Wongrowiec = Wongrowig, Zlottnik = Gi 
denhof, Krzizanow'tz = Kreuzenort, Tu czno = Tauer, 
Zblewo S Hock⸗Stüblau. B. Neuerdings eingetretene 
noch nicht veröffentlichte Veränderungen: I rcein = 
Jarotſch u, Kuslin Kuſchlin, Mi szkow = Miteſa⸗ 
low. Neutomyſl = Neutomiſchel, Rawien = Rawitſch, 
Santoryfl = Santomiſchel, Train ca = Strenz . 

* Wie wir hören, iſt zum Gencralfecretär 
des Haupfvereins weſtpreußiſcher Lon wirlhe Dr. 
Oemler, Lehrer der Ackerbauſchule in Koppe n, er⸗ 
wählt worden. 


nige die Beſtimmung des Ortes der Mer re 
kunft überlaſſen. Das 5 aar reiſt 
mit großem Gefolge und der Kronprinz offiziell in 
Stellvertretung des Königs. Man wird nicht irren, 
wenn man annimmt, daß die in den letzten Tagen 
mehrfach zwiſchen dem Kronprinzen und dem Reichs⸗ 
kanzler ftattgehabten Erörterungen ſich auf dieſe 
Angelegenheit bezogen haben. Der Kaiſer hat ſich J 
nicht gern dem dringenden Wunſche der Aerzte ge⸗ 
fügt, welche mit Rückſicht auf die wiederholten 
Indispoſitionen des Monarchen im 5 Winter 
die größte Schonung für rathſam erklärt haben. 
Der Kaiſer ſelbſt hatte ſeit dem letzten Herbſt 
den ausgeſprochenen Wunſch, die Reiſe nach 
Italien zu unternehmen. Es war deshalb 
auch bereits ein vollſtändiger Reiſeplan ent⸗ 
worfen und es ſtand die Abſicht feſt, daß ſich in 


Abſtimmung über die verſchiedenen Anträge findet 
morgen ſtatt. (W. T.) 


h ! / k 5 a . 8 8 5 4 in Vortrag des Hen. Bräfaten 
der Begleitung des Kaiſers der Reichskanzler Fürſt ſchwinden, und die Sonntagsfeier, „die nützlichſte[ Marienburg war geſtern freies Waſſer bei einem] zur uflöfung „gab ein 4 

Bismarck, dis Feldmarſchälle Graf v. Molt und und achtun swertheſte aller Freiheiten,“ wieder ein- | Waſſerſtande von 15 Fuß 8 Zoll. — Bei Vogel- Land 1b gere am 7. d. 
v. Manteuffel und der General v. Göben befinden 


ſollten. Es heißt, daß der übereinſtimmende Rath 
mehrerer ärztlicher Autoritäten den Kaiſer beſtimmt 
—.— dieſen Plan aufzugeben. — Faß mit voller 

eſtimmtheit läßt ſich heute melden, daß dem Land⸗ 
tage noch mehrere Vorlagen auf dem kirchen⸗ 
alben weh Gebiete zugehen werden. Eine der⸗ 
elben wird die Verwaltung des Bisthums⸗Ver⸗ 
mögens zum Gegenſtande haben. 

— Der commandirende General des XV. 
Armeecorps v. Franſecky feiert morgen ſein 
fer igjähriges Dienſtjubiläum. Das „Mi⸗ 
itär⸗Wochenblatt“, welches die Feier durch einen 
Rückblick auf die glänzende militäriſche Lau bahn 
des Jubilars einleitet, erinnert bei dieſer Gelegen⸗ 
heit auch an die Thaten, welche der General als 
Befehlshaber des 2. Armeecorps in den Jahren 
1870 und 71 vollbracht hat. „Gravelotte, Cham⸗ 
pigny und die Theilnahme an der Vernichtung der 
Bourbaki'ſchen Armee 9 85 ihm und ſeinen tapferen 
Schaaren unverwüſtliche Lorbeern gewunden.“ 

— Die „Poſt“ ſchreibt anſcheinend autoriſirt: 
zEs iſt außer Zweifel, daß Gymnaſial⸗Director 
Wendt hieher berufen ward, um mit ihm über 
ſeinen Eintritt in das Cultusminiſterium, an Stelle 
des Geheimen . Wieſe, zu 
verhandeln. Es ſcheint aber, daß man dieſe Can⸗ 
didatur fallen ließ und jetzt vorzugsweiſe einen 
biefigen Schulmann als Nachfolger Wieſe's in's 

uge gefaßt hat.“ Von Karlsruhe war bekanntlich 
telegraphiſch . worden, daß Wendt abge⸗ 
lehnt habe. Daß man ſeine Candidatur „fallen 
ließ“, wie hier geſagt wird, wird hoffentlich nicht 
in den Angriffen der 5 vue und „Germania“ 
auf den religiös und politiſch echt freiſinnigen 
Mann ſeinen Grund gehabt haben. Wer unter 
dem hieſigen „Schulmann“ verſtanden werden ſoll, 
wiſſen wir nicht. Bekanntlich waren neben rof. 
Bonitz, der aber den Eintritt in das Cultus⸗ 
miniſterium abgelehnt hat, Stadtſchulrath Dr. H off⸗ 
mann genannt. 

Der „Pall Mall Gazette“ wird von hier unter 
dem heutigen Datum gemeldet: Wofern der 
Breslauer Fürſtbiſchof binnen 14 Tagen nicht 
1 oder die bezügliche Aufforderung ignorirt, 
wird ein ſummariſches Verfahren vor dem Gerichts⸗ 
hof für kirchliche Angelegenheiten gegen ihn ein⸗ 

eleitet, deſſen en unzweifelhaft iſt. Ein 
e 


die vollſtändige Freiheit des Unterrichts der Supenb 


chen 

Univerfitäten in Frankreich erhofft. 77 > 
— 7. April. Das „Journal officiel“ publieirt 
eine amtliche Verordnung, durch welche die Wähler 
der Inſel Guadeloupe auf den 6. Juni d. J. 
einberufen werden, um an Stelle Melvil Bloncourt's, 
der (in Solge feiner Verurtheilung wegen Theil: 
nahme am Communeaufſtande) fein Mandat ver⸗ 
loren hat, eine Er ſatzwahl zur Veen 


treibungen bei 16 Fuß 3 Ba Abends 6% Uhr. — 
lung vorzunehmen. 


ch icht feet chen. Im Laufe d 
Rothekrug: geſtern Nachmittags freies ſchnelles un 5 fade u 


0 a die Eigenthümer, Wandtle 
und Steffauowskt als Zlugen vor. Er behayptete, 


gen findet hier eine 
piscopats ſtatt. 
Ein erſtes öffentliches Auftreten Manning's 55 DIN 


morgen holt.“ Kobiella behauptete ferner: die beiden 
Zeugen hätten feinem Schwager Gruchalla m tgetheilt, 


der Feier bei. — Die Regierung hat das Schiff⸗ 
fahrtsgeſetz zum Schutze der Matroſen weſentlich 


wieder begann und g. Auen fortdauert. 
8. 
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Er erklärte derſelben, daß die 1 ſich nicht 5 e 
für befugt en könne, Ber den Kurzebrad, 7. April. Geftern Nachmittags 
um 1 Uhr 15 Min. ſetzte ſich hier bei einem 

Waſſerſtande von 17 Fuß das Eis in Bewe ung, 
lonnte aber die alte Eisverſetzung bei Je ewitz 
nicht überwältigen und blieb um 3 Uhr Nachmit⸗ 
Inge wieder ſtehen. Das Waſſer ftieg bis zum 
Abend auf 21 Fuß 2 Pr So eben zeigt der 
egel 20 Fuß; das Eis iſt ſtark zuſammengeſcho⸗ 
en und ſteht feſt. ze der Nacht ſchob ſich 


Nußland. 

Petersburg, 6. April. Die Fregatte 
Sſwetlana“, deren Commandeur der Großfürſt 
Alexei iſt, wird nach Eröffnung der Schifffahrt 
ins Mittelmeer abgehen und dort für ein Jahr 
Station nehmen. Der Klipper „Kreiſſer“ geht 
unter dem Commando des e 
ckzug nach erreich wird ihm durch Michailow III. in den Stillen Ocean, als erſtes 

nternirung in Preußen abgeſchnitten werden; n Panzerſchiffe, welches eine Tour um die g 
edochowski ſoll gleichfalls nach Abbüßung feiner | Er e unternimmt. Außerdem organiſirt das Sees iſt 
Strafe internirt werden. miniſterium ein Panzergeſchwader, eine Artil⸗ 

— Aus Poſen vom g. d. geht der „Voſſ.] lerieübungs⸗Abtheilung, eine Minen Abtheilung 
Ztg.“ eine Senſationsnachricht zu, von der aller⸗ und eine Abtheilung der 8 Das 
dings die Poſener Blätter bis etzt nichts wiſſen: Panzergeſchwader wird unter dem Commando des] Wa : ex 80 

Bei einem ber hiefigen tathollſchen Dom⸗Geiſt⸗ -General⸗Adjutanten Butakow ſtehen. Das Panzer- Deichkrone 11 Fuß 3 Zoll. Das Waſſer ift in 
lichen erſchien geſtern ein Mann, welcher unter] geſchwader wird wahrſcheinlich, wie gewöhnlich, auff 24 Stunden um 3 Je geſtiegen. Eis noch in 
15 ſtarker die ung die Abſicht äußerte, den der Tranſundſchen e eoncentrirt fein; die alter Lage. Paſſage bei Zeyer nur für Fußgänger 


Wechſels, das weiß ich ſehr 
ach eg 
päter Wandike, nachdem berfe 


der Eisverſetzung nicht deere 


letzterem aber — die völlige Ungfaubwürbigte 


Fürſten Bismarck erſchießen zu wollen und ee ung wird auf der Revaler| per Kahn. 
1 ; a ; ede ſtehen. 

ich das zur Ausführung dieſes Zweckes erforderliche * Wie die ruſſiſche „St. Pet. 3." erfährt, hat 
das Miniſterium der Communicationen der 
„Sewaſtopoler Eiſenbahngeſellſchaft“ die Erlaub⸗ 
niß ertheilt, in Sewaſtopol am weſtlichen Ofer 
der Süd⸗Bucht einen Ha 1 au bauen, um 
unmittelbar von den Schiffen Waaren auf die 
Waggons der Pferdebahn aus⸗ und verladen zu 
können. Der Bau ſoll in kurzer Friſt in Angriff 
genommen werden. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 


ſucht habe, nachzuweiſen und dadurch der Anklage die 
einzige Stütze u nehmen. Der Herr Staats⸗Anwalt 
firte die Jungen Wandlſe uad Steffa⸗ N 
nowsli und wies aus den Acken nach, daß namentlich 
Wandtle in einer andern Unterfuchungsſache eine falſche 
Sengenauefage abgegeben habe. Es iſt a 


S. M. Transportdampfer Eider“ iſt geſtern 
Abend nach Neufahrwaſſer und heute Morgens von 
dort aus nach Kiel in See gegangen: — S. M. 
Knbt. Cyclop“, das auf der Devrient'ſchen Werft 
behufs Reinigen und Streichen des Bodens aufge⸗ 
bene war, iſt geſtern nach dest end obiger 

rbeiten nach der Kaiſerl. Werft zurückgekehrt, 
um Kohlen einzunehmen und ſodann nach Neu⸗ 
fahrwaſſer zu gehen, um in den nächſten 
Tagen in der hieſigen Bucht die Probefahrten zu 
beginnen. — S. M. Schiff „Nymphe“ iſt, nach⸗ 
dem ſie zum Entfernen der Kupferhaut einige Tage 
im Klawitter'ſchen Dock geweſen, heute nach der 
hiefigen K. Werft zurückgekehrt, um behufs gründ- 
1 Reparatur auf eine Helling aufgeſchleppt zu 
werden. 

„Der geſtern um 9 Uhr 6 Min. Vormittags 
von Bromberg abgegangene Perſonenzug nach Jah 


Berlin iſt an einer Weichenzunge vor der Brahe⸗ 
8 9 b dab Hi lammlung von Herren und Damen über Haugthiere 
e 


eiſegeld nach Berlin von dem Geistlichen er⸗ 
bat. Letzterer wies das Individuum mit 
ernſten Worten ab und machte demnächſt 
dem betreffenden Revier ⸗Commiſſarius von 
dem Vorfall Toni Die Criminal⸗Polizei wurde 
ſogleich in Thätigkeit geſetzt und war bis in die 
Nacht hinein mit den Nachforſchungen nach der von 
dem Geiſtlichen dem Aeußeren nach beſchriebenen 
Perſönlichkeit beſchäftigt. Es iſt auch ein Mann 
15 5 a ange her 150 icht oc a Ban 
Beſchreibung ungefähr entſpricht, doch iſt die Identi⸗ N 

f ; een erlin, 8. April. Bei der heutigen Wahl 
tät deſſelben mit dem vermeintlichen Attentäter noch du Uspeordueten für den dritten hieſigen 


nicht beſtmimt feſtgeſtellt.“ 
; 27180 1 k; Wahlbezirk wurde der Prediger a. D. und 
z 1 5 . 12 0 0 iſt 1 Poſt E Knörcke mit 333 Stimmen ge⸗ 
vom Auslande, welche am 20. März in Baree⸗ wählt. Der Reichstagsabgeordnete Dr. Zimmer⸗ 
lona eintreffen ſollte, ferner die am Morgen des mann erhielt 215, Reaktion Dr. Bürgers 77 St. 
20. von Barcelona über Berpignan abgegangene London, 8. April. Das Unterhaus lehnte 
Poſt, unterwegs von Carkiſten banden abge. ,,, Geſetzentwurf, betreffend das Frau en⸗ 
dai daß l. Toner Bene cg g. Gers enden ſtimmrecht, mit 187 gegen 152 Stimmen ab. 
aus und nach Deutſchland enthalten geweſen ſein Diöraelt Rimmte mit ber Minorität. 
können, werden dieſe Vorgänge vom kaiſerlichen Danzig, 8. April. 
General- Poſtamt zur öffentlichen Kenntniß gebracht. * Bon dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
Schleswig 6. April. Die „Schlesw. Nachr. |, Die ging uns folgende Mittheilung zu: „So 
melden: In der Sitzung der Civilabtheilung des eben, Vormittags 10 Uhr, laufen telegraphiſche 
ernie Aikens oben abe ift ne het Nachrichten aus Marienburg und Pieckel mit 
preußiſchen Fiscus abſeiten des Provinziallandtage ; 15 
erhobene Klage auf Herausgabe des Zuchthaus⸗ . Inhalt ein eftern, den 


2 : pril, Abends 8% Uhr, begann der Eisgang 
erden eine 7 Mil. mh) (Das Klageobject in Nogat und Weichfel von oberhalb der 


Montauer Spitze. Um 6%, Uhr bildete ſich im 
7 bus Canal eine Eisſtopfung und es ſtellte 
ich das Eis in der Nogat feſt bis zur Mielentzer ]! 
Wachtbude abwärts. Da egen war der Eisgang in 

der Weichſel nunmehr ſehr lebhaft. Heute früh find 
Weichſel (bei Be und Nogat (bei Marienburg) 


3 flick“ Beugen ° 
zu ermitteln. Kobi lla behauptet ans, b. Solch babe 
die Z ugen W. und St. verleitet, gegen ihn falſch zu 
augen. Der Herr Staa's nwalt beantragte die Frei⸗ 
peechung des Kobiella, l wach nn anch 
TIER enfadı, „ ie Min 

„ April. Im Mona 
* biefige Bildungsverein 3 5 a : 


e Marienburg, 6. April. Es fleht zu hoffen, 
landwirthſchaftlichen 
Realſchule ſchon von Beginn ein noch vegerer wer⸗ 
den wi:d, ais man allgemein annahm. Es follen be⸗ 
reits gegen 30 Bewerbungen um Aufnahme geſtellt 
worden jein. Herr Divector Stephany befindet fich 
ſchon am Orte. — Das Molkereiweſen in ber 
hieſigen Gegend wird dadurch gewiß noch einen leb⸗ 
hafteren Wee nehmen, daß man nach dem Vor⸗ 
bilde der Mansdoꝛſer Molkerei den bis dahin ein- 
3 erzielten Gewinn auf dem Wege der Genoſſen⸗ 
haft erwerben und danach auch die Unterlage der 
Unternehmungen einrichten wird. Die in den Mol 
kereien beſchäftigten Arbeiter, reſp. Leiter find wohl 
durchſchnittlich Schwelzer, alſo das Fach aus dem 
Grunde keunende Leute, welche ihrerſeſts ebenfo mi. 
der Einrichtung zufrieden fein könnes. Die B di 
tung, welche früher einmal geäußert wurde, das An⸗ 
gebot würde bei der ‚größeren Anzahl von Mo kereien 
die Nachfrage überſteigen, bewahrheilet ſich nicht. In 
Gegentheil, es iſt trotz der Zahl diefer Anſtalten der 
Bedarf immer noch nicht ausreichend gedeckt. — Die 
Neue Oberſchleſſſche Zeitung.“ das Unternehmen des 
früher hier anſäſſig geweſenen Buchhändlers Bret. 
ſchneider, iſt nach kurzem Beſtehen wieder einge- 
gangen Be 

€ Strasburg, 6. April. Seit einigen Jahren 
beſteht hier unter der Leitung des Fräulein v. S. ein; 
aus 3 Klaſſen bestehende Peivat⸗Mädcheyſchuie, weſche 
don ctwa 100 ndern beſucht wird. Aue dieſer 
großen Schülerzahl bat die Regierung in Marien 
werder Veranlaſſung genommen, von den dieſigen 
ſtädtiſchen Behörden die Einrichtung einer öffent 
lichen Mädchenſchule zu verlangen. - Infere Stadt⸗ 
verordneten find bereit, dieſem Verlangen nachzukom⸗ Eu 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 6. April. In der heutigen Sitzung 
des Congreſſes der öſterreichiſchen Volks⸗ 
wirthe referirte Herzka über die Frage der Regelun 
der Valuta. Er trat der Anſicht entgegen, da } ‚um f 1 
das Agio gleich einem ce 00 wirke und daß eisfrei: das * iſt in Marienburg ſeit ge ern 
bei der Durchführung der Valutaregulirung dem Abend um 3 Fu efallen. Die Gefahr ef eint 
Staate zu große finanzielle Opfer auferlegt werben | für jetzt beſeitigt. Hreilich iſt der Waſſerſtand in 
würden. Eine von dem Referenten beantragte] Warſchau ſeit geſtern Abend um 2 Fuß 3 Zoll ge⸗ 
Reſolution, welche ſich für die Vornahme der Re- ſtiegen, und nimmt heute noch langſam zu.“ 2 
gelung der Valuta ausſpricht, wurde darauf an- — Wir laſſen hier die uns von anderwärts 

enommen. Sodann referirten Max Wirth und bis zum Schluffe des Blattes dugegangenen Nach⸗ 
Horn über die Bankfrage. men ſtellte den ba folgen. 
Antrag, das Privilegium der Nationalbank bei a 
Ausſchließung des Hypothekengeſchäftes zu erneuern; 
zu ſprach ſich dafür aus, die Valuta burd 
Uebertragung der Staatsſchuld an die Nationalban 

uſtellen, das Bankprivilegium auf eine kurze n | ) 

Friſt zu erneuern und nach Ablauf deſſelben die Grobe und Claßwieſe ſind gleichfalls mehrere Eis⸗ 
Bankfreiheit einzuführen. Lucam erklärte ſichf rückungen geweſen. Höchſtes aſſer ſtand im 
egen die Anträge von Dorn und befürwortete die Canal 21 50 - a 

orſchläge von Wirth mit der Modification, daß] 4 Zoll. In der Nogat Eisverſetzungen bis unter⸗ 
der Bank nur die Gewährung von 0 l 2 b Mielentzer Wachtbude, dann offener Strom 
Darlehen in Noten unterfagt werden ſolle. Die] bis oberhalb Taneca achtbude. 


* 


= Das „Poſtamtsblatt“ ſtellt folgendes Vorzeich⸗ 
niß der Poſtorte, deren frühere polniſche Namen 
in den letzten Jahren in deutſche Namen umge 
wandelt worden find, zuſammen: A. Bereits veröffen'e 
lichte Berärderungen: Bialosliwe = Weißenk öhe, 
Cierpit = Schirpiz, Gembic, Kreis Mogilno = Gem⸗ 
big, Kreis Mo nino, Groß⸗Murzynno = Groß⸗Morin, 
Janowicc, Rez. Bez. Bromberg = Ianewig, Neg.“ 


— 5 — — 


5 Privatſchule beſuchen, 


+ 
N 


da dieſelben von der Anſicht ausgehen, daß im 
f der Eiarich ung einer öffemlichen Schule die⸗ 
nicht allein von denſenigen Mädchen, welche jet 
ſondern auch noch von 
Mädchen aus der Hianenlarſchrie und aus der Um⸗ 
gegend beſucht werden wücde, das Schulgeld und der 
unzweifelhaſte Staa“szuſchuß einen großen Theil der 
Ausgaben decken würden, ſo daß die Commune durch 
dieſe Einrichtung nicht allzuſehr 1 werden dürfte. 
erdem verheblt man ſich nicht, daß von einer 
öffentlichen Schule mehr g. leitet werden kann als von 
— En eibatfchule, obwohl man im Allgemeinen mit 
Refultaten der letzteru vollkommen zufrieden iſt. 

eine unbe ſtreilbare, erkreul che Thatſache, daß 

in den letzten zwei Jahren das Schu weſen in ber 
melden Stadt in einer unerwarteten Weiſe gehoben 
worden if, fo daß wir der Zukunft mit den beſten 
. — bezüglich unſerer Schuljugend entgegenfchen 


une Der „Germ.“ wird berichtet, on in Weſt⸗ 
preußen tat Jagd auf die Adreſſe an den 
ul temacht wird. „Am 31. März — fihreist man 
m Blatte — erſchten der Amtsvorſteher Ropoll aus 
ollen ; in Begleitung eines Gendarmen aus Conitz im 
farıhaufe zu Neukirch, um dieſerhalb eine Haus⸗ 
un, abzuhalten Der Pfarrer war verreiſt. 
ch war die ſorgfältigſte Reviflon re ultatlos. 
chöneck waren ſogar ſchon mehrere Berfonen |? 
die dem Unterfachungsrichter geladen; fie g ſtanden, 
ie Adreſſe mit unterſchrieben zu haben; über den 
. 5 fie keine genauere Auskunft geben. 
aute 
feien, durch Daus ſuchungen in den Befig der Adreſſ⸗ 
reſp. der Unterichr: Ten zu gelangen.“ 
chneidemühl. Die Nichtiekeitsbeſchwerde 
des von dem hieſtgen letzten Schwurgerichte zum 
weiten Male wegen Mordes zum Tode 9 
le Franz Steinborn aus en che der» 
Abe durch feinen Vertheidiger, be 
eycks aus Berlin, auch gegen bi dies Uctheil einge 
reicht bat, iſt von dem 8 als . 
6 worden. Daſſelbe Schickſal hat, 


w 2 5 Hi P — 
ie — er 38 5 en Bin auch bie ieee. 


iſſenſchaſt dieſes Ver⸗ 
ausſtrafe verurtheilten 
aus Steinbornsgut bei 


Die Stadtverordneten⸗ 


159 
e Ludwig ie Steinborn 
Königsberg, 5 April. 


daß fänmtliche Land äthe angewieſen ! 


Hamburg. Das Hamburger e e 
„Gbkhe', Eapuain Wilſon, von der Adlerlinie, 
welches am 25. März 4 Uhr Nachmittags von hier 
und am 27. Morgens „ 1, Uhr von Cherboura abze⸗ 
gangen, iſt nach einer Reiſe von nur 9 Tagen 
5 Stunden am 5. April wohlbehalten in Newyork 
angekommen. Es iſt dies die ſchnellſte Reiſe, die bis 
letzt über den Ocean gemacht wurde. 


Gegenüber den zahlreichen der Geſellſchaft] Va 


Jeſu zufallenden Erbſchaften verdient ein Fall von 
Enterbung eines Jeſulten wohl auch einmal erwähnt 
zu werden. Der diefer Tage in Wien verſtorbene 
Sectionschef Ritter v. Beſtenek hat nämlich in feinem 
e ausdrücklich keſtimmt, daß fein Sohn | 
die Verl A keinen Anſpruch haben folle, „wei 
er ein Jeſuit iſt.“ 


1 der Danziger Zeitung. 

n Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. fr 


Frankfurt a. M., 7, April Effekten⸗Societät 
Berbiiactien 219%, Neauzofen 277½, Lomberren 128, 
9 214, Böhmiſche Westbahn 180, Spanier 


3½. — Tell. 

Hamburg, 7. April. 
Wein oco 2 g, auf Termine 
2 * höher. — 2 


deo feſt, auf 
35%, 1000 Kilo 
1466. 87 Br. 186 Gd. 
188 Br., 187 Gb., Ye gun. Ian 13688, 1670 Br, 
189 Ad., 7er Juli, August 12624, 91 ae d. 
Ye Sepiember⸗Deiober 1267 er Br., 1 
8 . April 1000 Kile 05 — 105 05 
7 April⸗A Mat 153 8 
I Br., 150 Od., Jr 
Ser Juli⸗Auauſt 48 1 8, 
Slate 148% Br., 147% Gd. 
ruhig. Rübdi matt, Ion 57 
200 M 5 


[Productenmgekt.] f 
er. 


Gerth 
Spiels fen. Sr 
2 pirttu eſt, 

Arn April 4 %., „r Mai⸗Juni 45%, 
7 a l Auaug 45 ½. — Kaffe: 

ef, Yınfay 9000 — 9182 0 matt, 
Sienbard iwbite loco 12.50 Br. 0 Gd., Ya 
April 12,40 Gd., 7 Ruguft⸗Deibe 13 60 Br. — 


2 Eiter 8 


24 


84, 25. KRUSE ru 2 April 
2 66 Juli 77,00 
er Gehaupiet, Ya 

Mal. Aug 83 


p 7. April. ee 
geſchäftslos. — Petroleummarkt (Schlaß bei) 
Raffntrtes, Type weis, oco 30 bez, 30% B., 

April 30 Br., Ye Mai 30 Br., Pe September 114 
„ September Dezember 31% bez., 32 Br. 
— Weichend. 

Newyork, 6 3 (Schiuzeruelke WMechſel auf 


ai Jan 
Bad 

33,00, Se | 
Antwerpen 


und 117/86 197,50, 1188 128,75, 12038, 130, 121/268, 
182,50, 123/44 135, 1 25/665. 138,75 bez. — 
Bere . 1000 Kis große 125,75, 128,50, 134,25, 
187 N bez, kleine 105,75, 117, 117,50, 118 75 N 
bez. Hafer . 1600 Ki’o ioco 152, 153, 156, 
au. 1575 8 154, 156, ſchwarz 152 RE bez. — 
= 000, Rio weiße 151, 171, 184,50, wad 
Rio 173,25, 
1000 — 201,50 


London in Gold 5 „ Goldagio 14%, % Bond * one Faß fu been von 5000 Aber und 
Y%r 1885 120% Ar do. 8575 fundirts 1576. 5/0 Bonds darüber loco 5444 Br. 53 Gd., 53 R 
Nr 1887 120%, Eriebahn 29, Central⸗Pacific 99 ½ Dez., 5 54 N . 53% MN Gd. FTrüblabr 
Newyork Centralbahn 101 Söͤchſte Notirung dee 56 5 Br, 55% N Gd. 55%, 56 N 5 
Haldnach 14%, niebeigfte a4 Wanrenberiht | el un 57 RE Br, 56% RE Gb, 56% 
Baumwolle in Yeersuort 16%, do. a RemVriane bez., mi 59 Br. . 2. Juli 61 N Br., 
6½ Peſroenm in Rewvor 14%, bo. in Bhtkadelp e 60 . Gd, 60 RE b Augufl 62 Br 
‚dis Dicht SD. 150, 0 ale A ae ID. 4 18 61 AR bel, September 63 M Br. 
6 old wire uder Fair refining | 62 

Muscovades) 7½, Kaſſe⸗ Nio⸗ 17, 1 ach 9 8120 7. April. Weizen r April⸗Mai 86 

etreide⸗ 


Wileor) 150, Speck (ſhort Aa 
acht 6. 


Danziger Börſe. 
Amt! dee Nottzüngen am 8 April. 
Weizen koco feſt, Fr Tonne dos 2000 FA 


tel Ln u weiß 144 12864 200 7 c. 

gocht unt 5 182 185. 190-195 Br 

Selkurut 20-133 185192 N Bre.“ 160 195 

drt 136•12164 175 185 Me. N dez 

rote 82 18064 170 175 8 

ord 12812484 15% 175 * 

Kein 9 126 bern leferber 185 N 
eftrung 1268 bunt 7 April⸗ Mat 85 N 
%r Mai⸗Juni Ir: 5 Br., 187 N bez., 
ei gul 191. RK Br., 189 M Gd. 


Roagen loco unverändert, "mr hands von 2000 . 
12084, 140 RF, 125, 68, 145% Rh, 1278 1 N 
Reguftrungspreis 30 Lefschrr 140 75 
Auf 28 For April⸗Mal 143 NM Br., 40 


R 1 15 255 %r Tonne von 20008, Winter- 261 
Kleeſaat loco Pe 200 8. rothe 96 N 


Sri dr 10,000 Liter loo 51 R% 
Wechfſel⸗ und Fondscourſe. London 8 2 


Ver ſammlung nahm in ihrer letzten Sitzung den Antra Wen Schön. 20.605 Gd., Amſterdam 8 Tage 175,70 gem., 
des Magiftrats, den ee en Mena temen, April. e (Schinz⸗ Monat 174, „60 gem. 4% reußtjche Com‘ cler 
von allen Aunsgeſchäften, mit Ausnahme ſeiner Fur c⸗beri 5 Eiundart , loco 12 RX Matt. Staats » Anleihe 105,20 9 ½ „ Preuziſche 
tionen beim Waſſerleitungsbau, zu dispenſirer, an und erdam April. [&etzervemarkt] Staats⸗Schuldſcheme 90,70 90 1 Re 
bewilligte zu . An 5 Stadtbau⸗ (Shluhberit) ehem locs und auf Termine unver Kice ee ee a 00 Gd., 4% 
meifter Krüger, eine monatliche Nemugeration von ändert, Ne Mai 261, Ar November 275. — Roggen do. do. 95.25 % 102,15 Br., 
Eben fo wurden dem Stadtbaurot 8 die] oro unveränbec, auf e flau, zur Mai 180%, 3% do. bo. 105,40 . 5% | ie Verfiche⸗ 
Reid n für feine 84 8 nach dem Aufſchluß⸗] Ye October 178. — er itrühiahe 363, . runga⸗Geſellſchaft 555 91,50 Br. 5% 5 
canal mit 100 M pro 1. Semeſter bewilligt, end-| Herbſt 375 0 — ya 1238 34, 58 Mai 34½ Sypotheken⸗ Pfandbriefe 100,00 Br. Pommerſche 
lich ihm auch die bisher gewährte Extra⸗Remuuera⸗ ien 35%, — Wetter: Reg neriſch Hypo eken ⸗Pfaudbrieſe 100,00 5% Stets 
tion von 60 & pro Monat für die Führung ten, 7. Apeil. (Shlukeoie. 2, Bapierrente 71,25, tiuer National « « Snpotbeten - Pfandbriefe 101,00 Br. 
des Waſſerleitungsbaues fir die drei erſten Sithersente 75,70, le 105,20, Baukactien 962,00, 5 15400 Ur. Ziegelei- und Thonwaaren⸗ 
8 dieſes Jahets bewilligt, für das zweite reditactien 240,80, Franzose en Dan 


wartal aber verſagt. Stadtv. Erndt brachte hierbei 
prache, daß das Gutachten von Henoch, 
pollfändia abſprechend 8 bereits eingegangen | 
fel, und fragte, warum es der Verſammlüng vor⸗ 
enthalten werde? Der Magiſtrats⸗Commiſſarius er⸗ 
widerte, es ſei Stadtbaurath Leiter zur Beantwortung 
übergeben. Ein Antrag, nichts eher zu bewilligen, N 
bis *diefes Gutachten der Verſammlung unterbreitet 
5 wů de — 1 Henoch hat in Folge der 
ften Leitung des Baues in feiner Abwe enheit 
vo ſtändig mit Abgigeber gebrochen und auf jedes 
onorar unten r will nicht, 68 diefer 
feinen Namen tr ac pr 3.) 
— Eine engliſche e che bang eine 
Mer e ng Cranz nad auch nach 
—. anderen vom Verkehr belebten Orten zu 


Ze Die Betriebs - Einnahme der oflpren iſchen 


en u ro Dionat 49040 je ie vor» 
er 5 989 0 41,04 3 März 1874 
be, Im Wei 1875 mehr: 


5 Dem 5552 5 Küren zu Königsberg] bon 


905 der Adler der Inhaber des K. Haus⸗Ordens von 
0 n verliehen worden. 
Wilhelms⸗Gymnaſium zu Königsberg 
u 8 Mane zu Neumark (Weſtpr.) haben] un 
5 ber 15 e wien la 13 en i ee 10 5 
e aftliche Qualificatſon zum einſährig⸗ 
— Militärdienſt erhalten. a 


Vermiſchtes. 


Berliv. Auf Richard Wagner s perſönliches 
uchen wird Frau Friedrich⸗Materna vom 
Wiener Hofoperntheater zu den am Sonnabend den 
24. unter der Leitung des Componiſlen 1 0 
Concerte :nievherfommen, um vr . e an ie 

merung“ zu fingen. Frau Materna wir 
bereits in Be ing‘ lu Wen ftattgebabten Wagner» 

Concert mit und ihre vollendete Leſſtung fan nur 
Die Stimme des Beifalls und der Bewunde ung. 

e andere Geſangspartie, den Siegfried, fingt Or. 

em ann. ichard Wagner wird kurz vor dem ru 

den des Concerts hier eintreffen, um die letzten Pro⸗ Ju 
elbſt zu leiten 


ee Sar hr 5 * eine gewiſſe S owerfäl⸗ 


das 105 


chau⸗Oderberger 136, 2 
Wong bahn 182 5 do. nn 


art k 
1860:r Looſe 119 8 1 Eifenb. 


144 00, ber 

Dale „139,50, Unioubanf 117,50, Aten Auſtrla 39 00, 
eon 8,86, Ducaten 5,21 4,6 conpone 103, 50, 

ulooje 85, 10, 


Eli Fe Barbie 190 925 Are che Brämie 
Preu 

London, 1 pte [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
berich .)_ Hafer land en, bir 5 Getreide⸗ 
arten feſt. — Fremde 1 5 eit letztem Meutaz: 
Weizen 7980, Gerſte 546, Hafer 145 Qriro. Wetter: 

Verͤͤnderlich, Weſtwind. 
Hlufs Courie.] Con⸗ 


15 il, [e 
Jialieniſche Reute 71½. Lombarker 
N I de 1372 


Deflerreibifche 8 Abe rale Be, De 4 
chi 2 Bapferrene 64%. 6% Ey Schay 
be 93. 845 a 5 E30 8 2 Enten 
9%. Platzdiskont 3%, pa 
1 7. April 1. Saen (Skinke 
ur 9 14,000 Ballen, davon fü Specalation 
3000 1 en — Middling Orleans 890, 5 
adding amerffauiſche 8 , fait Dhollerah 5%,. middl. 


5 PDhollerah hl 23 8 dl. Dhollzraß 456, middl. 
Bea 85 Bengal 2 fair Broach dal 
Be 45 ag farr Oomra 5%, 


new 
Has. 1 05 Pernam 8%, fair Supena 425 
g. Amerikanſſche Ver⸗ 


ii ra en 170 15 aal 
8 tg, 7. April abeou 


zer 

3% Ne 
63 995. Anleihe de 1805 162 8214 0 ienſſche 92 
Rene 71,7. Italieniſche Tobais⸗Reten an- 
zoſen 682,50. Lombard dhe, gc re ele 522,50. 
uam che * 56,00. Türken de 1865 
44,2 Türken de 1859 97 00. Tülrkestooſe 127. 5 

Pr G55 dit mobilier 462, Spauter ertör. 28 ½. 
intör. 1806. In Folge von Realiſtrungen recht = 
1 7. Upril . ei 
Apel 24,25, Me Mai al. 
2 16 77 4, 5 en a 25. 25 9540 2 5 a 

Ye Ark Ye Mei 72 75, % Mal 


00 Br 
Das Vorſteber⸗Amt der Kaufmaunſchaft. 


Danzig, 8. April 1875 
4 8 de, kr . Wetter: trübe und kühl. — 
Wind . 


loco fand am heutigen Markte willige 


hei izen 
8 10 feften 8 die Zufuhr büeb ee und | 26 


d 200 T. 


70 N 
rolb 13084. 120 Ry, blauſpigig 128/56. 160 RY, bunt 
7855 12724. 184 M, 11 mit 32401 ne 


186 N, hellbunt 128838. 186 N 9 5 
— n und glaſig 1318, 150 2 1 85 dere 19 
13284, 191 R, weiß 10 75 
Termine theurer, Npril⸗Mai 55 50 bez, 16 1 Br. 
Mai⸗Juni 187 Ic bez. „Jun 11 ist‘ Be, 189 N 
Gd. ee ‚seprei® 15 N Gelünbigt ach, 

Roggen loco unverändert, 1208 140 N, 1 
148 N 1750 145% M, 1 148 2 an 
bezahlt. 20 z gin ehh mine ohne 
oe April⸗Mal 148 N B 1 doe ue 
19521 Gekündigt N ce. — Geiſte loco nicht ge⸗ 
i mn außer in feinfter W ſchwer zu ver⸗ 
kaufen. — Rübſen loco wurde zu pur Tonne 
ekauft. 2 5 rothe ira in feiner 
nalität 96 RT *r 2 Spiritus loco iſt zu 

51 M Fer 10,000 bier % verkauft, 


Productenmärkte. 


sg 3. 1 (v Amer & Grothe 
Welz Pr hohbanter 13088. 178,75, 
180 14 179, 1243 1 ruſſ. 1218 169 50, 1228. 
169,50 N bez. ‚ 11864 155, 1204, 
157 75, 122 160, 12485 160 „75, 169,50, 1257 163,75, 
170,50, 12788, 1298 und 180/165. 168, 1 88 174, 
128.986 171 „75 M bez, rother ruſſ. 11588. wa d 143,50, 
118/964, wack 153, 1198 wad 148,25, 120/12 154 
1318 153, 19284, 155,50, 124% 161, 25, 124/58 
157,75, 19584, 164,75, 12504 biſp. 155,25, 131/288, 
172, Sommer: 126/784, der. Nossen Yır 
1000 Ks: er 198 97 130, 122/888. 180, 
8 6 138,75, 26/78. 139,50, 140, 12988. 12 50 

biz, fremder 108 984, 113,75, bef. 100, 1108. 
114,50. 117,50, 113/422, 122,50, 11484, 123,75, 1158 
125 115/684, 125, 11655. und 11965. 197,50, 1167/76¹ 
127.50, 1178, 127,50, 1178, und 11856. 126, 11788, 


Berliner Fonds borſe vom 7. April 1575. 


nach einigen Schwankungen gewann gegen ben 


ruſſtſchen Werthen waren Bahnen und E⸗Anleihen, 


[ Koggenmehl — 9 


Ai⸗Jum 186,50 M Bosse ze nike 
12660 N. Mer Mat Juni 14550 RY 81 
00 Kilogr. 2 Apel Wal 52,00 2. = 8 


e a Jun 5 n g ner 
Winterrübſen de 7. 2000 . Ver * 


265 N nom., Aprel⸗Mal 265—264 AR bez, Me 
z eptbr.⸗Ocih. 268 RE bez. — Petroleum loco 18,75 
M bz, alte Ufance 14,25 N bez. — Requfiruugspreiß 


8 I g le gi 12,50 RE bez. und 
. Samet, 28 Wilcox 65 M bez. und . 
Sundl. 1 82 a m ge Fäſſern 42 RE tr. bez. 
Bresl A 8 rother ſchwacher 
Umſatz ur 50 gr. bis 51—54 weißer 
un verändert 54 105 9769 M, bochfein 
17 75 — 1 ya unverändert, r 50 Kilo 


bis 

ril. Weizen loco r 1000 Kilogr. 

Qual. gefordert, e April⸗ 

Ion 18350 M bez., r Wral-Jum 182,50 —183,50 
N 6 or Jun Jul 718550 187.50 RR Bei, Ser 
Jil. Auau 1 188,00 —189, 50 N bez., Stpbember October 
191,00 193,00 M be,. Roggen loco 7 1000 
9 05 139 160 Ic nach Dual. 8. 5 eur ser 
148,00 —147,50—148,50 5 Die 
147, 98194 148,00 


Erben loco r 1000 Kilogr. Kochwaare 183—234 
nach Qual, Futterwaare 167172 M nach Dual. — 


in 
N 1 22.50 21,50 N, No. O u. 5 20,50 —19 
e April Mal 20,20--20,85 RX 1675 * 2 
Juni⸗Juli dez., 


er Sun Kuh 5 55.7 e d it 
u 4, 0 
Mai 89,4-58.1--53,4 Jun 
58,9686 —50 


Juul⸗ Jul 
H bez., 0 tad- 6 1 5 e ber, Se Auaufi· 
Sestbr 60,2 60 60.5 M bez 


Kaffee. 

m. Amſterdam, 5. April. Die Stimmung des 
Arte kels war in der letzten Woche wieder beſſer, haupt⸗ 
cc. ſächlich in Folge der günſtigen Statiſtik von Cape 
März, die eines weit 
leichen Zeit im vorigen 

md war das Angebot e 
mſatz von wenig Belang. Die hätt man die 
Verkäufe aus erſter Hand hier und in Rotterdam 
8000 Ballen Java und Macaſſar, wovon, wie man 
last, 3100 Ballen an ein Haus auf Speculation. — 


ein grün Malaug wird jet vergebens zu 52% bis 
23 Cent. geſucht. 
chi " Liſten. 
Neufahrwaſſer 8. April. Wind: OSO 
1 Sylvia (SS.), Ewers, Leith, 
Koblen. — Hilda (SD.), Emi, Midblesbro', 
Roheiſen. 


Geſegelt: Marie (SD). Page, London, Ger 
treibe. — e dcn In Sim Se den Kiel. 
in 
Thorn 7. 5 Waſſerſtand: 9 Fuß 9 Zoll. 
— Wetter: freundlich. 


ln. 1 
8 — 
2 
a ei 
er Ef 
ah) 
00 
2 f 
Si 8 
ai 2 
81 8 
b I? 


dem Eiſenbahnactlenmarlte hatte aten allg 2 


. ſehr mäßigen zuß der Börſe eine etwas feſtere Stimmung das beſonders 1872er, Anleihe, durch beſſere Umſätze aus⸗ mein eine mattere Stimmung den 08 9 en, 
trug die 0 4 € Bu ſchwach * ede and d erh, Die localen 1 55 ationseffecten traten Gischt Auf dem Eier wickelte ſich das beſſ rte ſich wenigſtens fl: die R ein. 28. W if 
von Aus gemeldeten Notirungen waren auch] nur ſehr mäßig in den Verkehr. Auch in auswärt e] Geſchäft träge, doch im Allgemeinen in feſter Hallang] pie Teadenz. Bankactien recht m . — ae — 
nicht keien den Verkehr zu beleben. Die inter⸗ gen Staatsanlelben blieb der Verkehr beſchränkt und ab, Preußische Fonds fill, auch andere deutſche ſonſt beliebteren Deviſen niedriger notiren. Indaftrle⸗ 
— een wee e hatten mit herab ohne irgend welche N 2 e ie Giants et, 2 7 s Deere . 22% papiere wenig beachtet. Montanwerthe wenig feft. 
eſchäſt erb 5 » 1 ut, ebenſo au eſterr. Looſe, ken en aren re eſt, er Umſa arin 
teten dann aber ihren Celle ursſtan De 5 1 0 N 15 Amerikaner wenig — Von uber Überfäritt enge Grenzen nicht. Auf + Binien vom Staate garantirt. 
Oypotheken . Pf — — — nu — —— 
andbr. dw. 1654 Div.1874 
Deutſche Fonds. ane de 0 5 Ruff. Central. do. 1 | 8,10 Beite-gainburg | 188,75. 2 1 eee 8 0 4% do, do. B Eibethal 5 325 ee Er Berg- u. Hütten- Geſellſch. 
4 5,50 usf. Pol. Schatzobl. ‚ Un. Nordbahn Be — f Tungar. Rorbofib. . 2 | 1 
JJV 
8 0 t.-Oblt — f 138.2 eimarGera gar. 66 ah U n | —— 
en 90 Ri sin, Dee 8 100 de en, e 4 | 83,90 — 840 — 1 Ha 3 4 5 il. 5 100, 10 Kordbentjce@ant, 148 1 10% 5 26,50 — 
Br en 8h (8188.25 Oo. run vf. 5 110 f de ge de. 5 | 8180 asm Winden li beef. Ora, 1 42,90): AAurbtishartom | 5 90 90 Set, f. 17990 — J deente-Gllt 2 12 
ug. Bohr, 3 = * Pfdb. kündet duda Dr. 4 70,30] do. Lit B. 105,00 5 | Greſt-Klew 60,50 0 kaurst-felew 5 101, 10 Ven -Ritterſch.-B. 55.50 127% 
es Aa nos 102 do. Al p. 1882 6 98,70 orf. Er- gempen 1 o [T Gallg. Carl. 10 — | +MoscoMjäien | 5 101,60 Preußische Band 1082 18% Wechſel⸗Cours v. 7. Avril 
do. 41 102,40 Ui. Gm. tz. 1005 do. Ant „ erte f 99,10 do. Str. 2,50 0 Seubardbahn 97 75 % | +Mosco-@motenst| 5 10 do. Badener. B. 124.80 9% unſtadan FEAT 
8 Pfandbr 87,20 Sten. Nai. Pp. 5 [100.75 | do. 8% um - : 3 Halle⸗Soran-Gub. un 9 + Kronpr. Nud. -B 5 0 reg b = 75 3 15 5 do. Im. 8 — 
o. Den ; „ do. . „St. Ur- A Lüttich ⸗Limburg F Njaſan⸗Kozlow 22 8 London 8 2g. — 
486 Nusländiſche 7 do. do. p. 1881 6 43,90 „ de 99,90] Schaffhauf. Bntv. 115,90 — 
do. do. 410, 65,40 [Newyork. Stadt-. 7 403,90] Hannover ⸗Altenbek“ 21 9 I deſter.⸗Franz. St, 556 — | IWarſchau-Teresp. 5 r eres 105,50 — do. an. 30 — 
Bofenfie neue do. 4 94,90 l Deer van mene do. Gold- 101,9 bo. Str. | 34,50] 0 f de. Nordweſtb. 78 —- fene, 05,50 | Paris 2 124 
Vftyruh. Brake. 134 112 . 15 en e 1.90 Wirth Be. | 27,25 0 eee junge 1 Bank- und Smbufteienstien. r 27 50 0 Jas et. : | — 
do. bo. do. Tabatz⸗Act. 32. do. St.-Pr. + Keichenb. Pardb, 4 127 — | do. 2 Nu. 4 — 
do. = 4 . 5 de, Ferd. Ab. 13884 5 175 25 5 Tabak ul - Magdeb.⸗Halberſt. 81,50 — AKumäniſche Bahn 35,30 Berliner Bank 88,30 0 Bauverein aſſage 1125 Wien lg 29.4184 
do. en 105.41 kg 311,50 Franzöſiſche Rente | 5 10050 do. St. Pr. 67,90 8%] do. St.- pr. 87,50, 8 Verl. Bankverein | 86,40 | — | Brl. Centralſtraße 8025 er 50; 'amtn 4182,85 
een 4 94 = RN 6 76.90 Maab- Gran. r. u. | 4 85,10 „ do. © 95,60 5 I uff. Staatsb. 110.50 — Serl. Caſſen Ber. 4 1 % Deutsch Baugei. 29.50 0 [Weterasurs ee. 254.80 
do. do. 401,8. 8 nn, 17 9 RumäniſcheAnleihe] 8 168,10] Magdeb. Leipzig 219,75 — | Süvöftere. Lomb. 260, 50 — Verl. Com. (Sec.) 00 7 do. Eiſnb.⸗B.⸗G. 86,8 0 do. 8 Nu. 4 279.80 
Dom. Rentenbr. 4 97,5 ur Looſe 1 93,69 Türk. Anl. v. 1866 5 44 t do. Lit. 8. 3 4 [schweig Union, | 9.60 0 Berl. Handels⸗G. 13558 do. Reichs⸗Cont. 75 — Warſchau xg.4 1382,55 
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21,90 0 


Manufaktur: und Seiden Waaren⸗Handlung, Langgaſſe No. 76, 


offtrirt ergebenſt in reichholtiger Auswahl die für das Saiſon⸗Geſchäft eingegangenen Neuheiten wie folg: 


Schwarze und buntgewirkte Französische Long-Chäles 


von feinftem Taffet⸗ und Köper⸗Gewebe. 


Schwarze glatte Cachemire und Terneaux-Long-Chäles 


mit wollenen und ſeidenen Franzen. : 


Englische schwarze Wool-Shawlis und Lama-Tücher 


aus ber feinſten Alpacca⸗Wolle, glatt, geſt reift, carrirt und mit Bordüren in Naturel⸗Farben. 


Englische Reise- Decken und Reise-Plaids 


von dem beften ganz wollenen engliſchen Streich⸗ und Kammgarnfabrikat in verſchieden en dunkeln Melangen und kleinen Muſtern. 


Brüsseler Spitzen- Tücher und Ratonden 


2 ee e . CENTER E e N 5 ee 8 e N 
eee Schiffahrts-Actien-Gesellschaft. | Danziger Bankverein in Liquidation. 


ückli % S 
al lich erfolgte G. burt eines Sohnes Laut Beſchluß der heute ſtatig fundenen o dentlichen General⸗Verſammlung der Nachdem die General-Versammlung vom 2. d. M. die Auflösung unserer 
8 | 


ln d Frau, geb Huſſ EI Actlonaire der Danziger F iſt die Dividende für das abze⸗ Gesellschaft . hat und die Eintragun? ee Beschlusses art das he 
2 . . x starr. 1. März 1874 £ = ; register erfolgt ist, fordern wir gemäss Artikel 243 des Deutschen Handelsgesetabuchs 
e 880 —.— es Geſchäftsſahr ult. Februar 1875 auf 18 Mark für lede Actie von Einhundert | gie Gläubiger auf, sich 95 uns Her 31. December 1875 zu melden, 
eme Taalern feftgeflellt und kaun die Dividende gegen Austicferun des betreffenden Divi⸗ Danzig, den 7. April 1875. 
ie glüdli ntbindung meiner icben IT 18 ud in ivivende gegen Auslieferung etreſſen 
D Fran — 9 En Richter von einem Dendenſcheines (Ne. 5) bei dem Rhederei⸗Director der Geſellſchaft, Oerrn Als x. Gih-! Die Liquidatoren des Banziger Bankvereins. 
muntern Knaben zeige ergebenſt an. sone, in Danzig vom 8. April cr. ab erhoben werten. _ F Olschewski. Eisen. (4428 
Ankern, den 6. Apeil 1875. Ebendaſelbſt ift vom 1. Mai d. J. ab gegen Einreichung des Talons die neu ; 8 


4186) Alex. Schwarz. Serie Dividendenfceine in Empfang zu nehmen. r er N 
— ET TEE SSL SET SEE TER Danzig, den 7. April 1875. Rud. Kawalki, Breitgaſſe No. 10. 
Nähmaſchi⸗en aller gangbaren Syſteme mit den 


Der Vorſtand 
neneſten Verbrſſerungen und aus den beſten 


der Danziger Schiffahrts⸗Aetien⸗Geſellſchaft. 8 Fabriken emyfiehlt in großer Auswahl 
Goldschmidt. George Mix. (4461 1% 8 Wbee er & Wilfon 
Pe er wart N ee er ilſon, 


Deutſche Lebensverſicherungs⸗ 27 2 ane ene Erst 
Geſellſchaft in Lübeck. | 


9 Hrover & Baler und 
Errichtet im Jahre 1828. 


und Erwerb. (Sand- Näp rſchinen, 
Für Schneider, Singer⸗Cylinder, 
Nach dem letzten Jahresberichte waren ultimo 1875 bei der genannten Geſellſchaft 2 
verfichert: > 


H. Freu diene den vielen verehrten 
Freunden und Bekannten des ver⸗ 
fiorbenen Commis Emil Stöß zur 
ergebenen Nachricht, daß derſelbe 
Sonntag, den 11. April, Morgens 
präciſe ? Uhr, vem Leichenhaule des 
Alten Pfarrkirchhofes, neben dem 
Schützenhauſe, aus, ſeiner letz'en 
Ruheſtätte auf dem neuen Pfarnkerch⸗ 
hofe übergeben wird. (448: 


Muſik⸗ Unterricht. 
Aufnahme neuer Schüler füt Throrie, 
Geſang, Klav er, Violine. 4482 
August Weyher, Seil. Geiſtg. 136. 


Corinthen, 


per K. 3½ Ga, bei Meh abnahme billiger, 
. lulius Tetzlaff. 
Silberlachſe 


in nur friſcher Qralität verſendet zum 


Kürſchner, Schuh⸗ Pi, dee 
macher und Leder⸗ eue 05 
its Hier Säulen⸗Maſchine. 


5 billigſt bei reeller mehrjähriger Garantie. Reparaſuren wer⸗ 
den best. aue gef. Brung Nadeln, Knochenölu. Garn empfich!t 

Breitgaſſe No. 10. Rud. Kawalki, Greifgaſſe No. 10, 
Um Ircthümern vorzubeugen, die ergeben? Mityiuna, daß ſich mein 
Nähmaſchinen⸗Geſchäft nur alle n in meinem Haufe Breitgaſſe No. 10, Kohlen⸗ 
gaſſen⸗Ecke, befindet. 


33.780 Pe ſonen mit einem Capitale von . . RE 86,653,086, 0s. 
und RK 111,492 11. jährlicher Rate. 
Im Jabre 1874 wurden gezeichnet: 
3,779 Berfiherungen zur Summe von. . N 15,498,114,45 
5 und RE 7,1440 jährlicher Reute und 
im Jahre 1875 vom 1. Januar bis 27 März 5 
847 Ve ſicherungen zur Summe von RF 3,618,365, oo. 
und RE 4152 78 lährlicher Rente 
Das Gewäheleiſtungs⸗Capital betrug ult. 1873. M 16,568,845, 03 


— 


5 i Nachr Das . 1 — ä — r 
Maꝛktpreiſe 6. Niue 85 e u fie "aha 82 Pflüge, Eggen, Cultivatoren, Ringel⸗ = 
1052 Wise 1. ver oc | as WALZEN, Getreide: und Kleeſäemaſchinen, . 
Seiten näncherlachs dann Ard lee ae aasee wid Bereitmilte eld von den ancbenam | 34 Drill⸗, Dibbel⸗, Hackmaſchinen, Mäh⸗ 73 
Hofferirt billigſt = an e von Hrn. Joſeph Caspary, Kaufmann, 25 maſchinen, Ernte⸗Maſchinen, Locomobilen FE 
Carl Voigt it | 82222222 Serkmann Beier Wracem, 26 und Dreſchmaſchinen durch 7 
Helgoländer Hummer, 3 de ame e , Deal, Suungatit 40. G. F. Berckoltz. 
Hamburger Hühnchen, VFC C1111 ˙ -A ĩ¼ Er: 
fr. Astrach. Perl-Caviar.| Seen : e Meike... Für Waſſerleitungen⸗Canalffations⸗Anlagen ze 
Rathsweinkeller. „ Eydtkubnen Gellonneck, Telegraph.-Stationd-Bo: ft. owie für deren Reparaturen und Umänderungen und ſämmtliche Big 
— a 5 1 e „ Klempuer⸗Ban⸗Arbeiten, hier und et n Ri prompt und billigft 
<< ee 1 3 1 e „ „ Steinert, Rentier, 5 S; empnermeiſter, 


„Marienburg, zugleich wu) 


iralfener » Doppelfliute, g un 86. 


mehrere alte, recht gute Perkuſſions⸗ ſür Kaldowe, Hungen! „ „ G. Teſſmer, Kreisger.⸗Bureau⸗Aſſiſtent 


Soppeiflinten 85 Revolver habe gebe und Tie⸗ in Marienburg, a 
ig zu verkaufen. R F ih, rt Hear ngs-Auct on 
5 W. v. Gl ow acki, a Die. 8 55 Fe e e 3 1 *. | 
„ NRiefenburg ,._. . - " Wilh. Med, Rentier, 7 0 f 
Waffenfabeitant, „ Neeber dende, , C. Selbe, Krb. Ger- Gif, Freitag, den 9. April 1875, Vormittags 10 uhr, 
N Herm. Bültew, Rasfmann uetion im Speicher 10070. No. 17, über; 7 5 
i 8 8 „ Serm. Seat, Fun e Ne "= 400 To. Norwegische Fettheringe der 
; " r. S' 12 1 " 2 * 2 * 8 
klärung abzugeber, daß das feit 2 1 Sin 2 15 9 mau, 1 Marken KKK, KK und K. 2 
kt Hei ev, 8 n „Herren Liſſack & Wolff, Kaufleute, 5 Mellien.: Ehrlich: 


einer 5 
Vorgänger Hrn. W. L. Neuen- 
born angefertigte und ſehr beliebte 
n Waſchwaſſer ef 
5 (Schönheitswaſſer) 5 
durch Uebergang des Necepted © 
auf mich, auch ſe nechin angefertigt 
wird und in Danzig echt nur allein 
aus meiner Apotheke zu be ichen iſt. Be 


Hermann Lietzau, 


22272727... ̃ͤ ... 
ER in der Mitte der Stadt gelegenes eute 


Wohnhaus mit Stall und ; 
Wagenremise ist bei 1000 Thaler 5 Ale 
Anzahlung zu verkaufen. E 

Selbstkäufer erfahren Näheres u. No, 


a Burean: Hundegaſſe No. 31. 
. 4489 i. d. K d. Z vom Faß bei | 
5 os 0) i. d. Exp. d. Zig. o ; 
Zur Frühjahrs-Bestellung Sn ei 4 Josef Fuchs. 
> e Bullen, 5 2 ? alt, 
R ee Die Onisvermattung. Armen - Unterstützungs- 


George Mix, 


empfehle 


und halte stets auf Lager: 


2 971 . 2. . N b Kleesäemaschinen, 5 Ein Jer een dee ane, Freitag RnB Nachmittags 5 
1 2 7 ER w vie än beit an, Freitag, „April er, en. 
NEE Breitsägmaschinen, Ba findet ſofort ein? N Stellung, Uhr, findet die Gomnteflgung im Bureau 


E 1 
ak! Th. Becker, Conditor, Berholdſchegg 
re Specialit ti 4380) H:iligegeiftgaffe 24. 
Wirkliche Rindermark-Pomade, 7 aan 


Rindermark-Pomade mit China, 


Kultivatoren und 
Drills, ® 


Reue, 


fie 3, ſtatt. 
t Prog > | 
ne jun E, geb. Dame Freitag, den 9. Abel (Ab. susp.) E ſies 


Glycerin-Pomade, Torfstechmaschinen, | findet in einer Familie eine gute Penflon. Gaftipiel der Hofſchauſdeleem al 
Kräuter-Pomade, und Dampfbetrieb, e wiertutent 26,2 Zr W erste eee vom r 
N ine elegante herrſchaſteſche Wohnung in Th a er in Daunover, a r 
Echtes Kletienwurzeloel, E guter Gegend belegen, beftchend aus wollt. Lufiſpiel in 4 Akten von 3 
Stangen-Pomaden 10 ewa ver mösihit zuſammenhängenden Spafefpear?. a 3 
des Zimmern nebſt Zubehör und möglichſt mi | Sonnabend, ben 10 April (Ab. 'süsp.) 


in allen Farben von 10 bis 75 Pf., 
aus reinem Bienenwachs 
gefertigt, 


1. Jun Zi Zweites Gaſtſpiel der Hofſchauſpielerin 
miethen gefucht. Offerten sub 4477 in de rl. Franziska Ellmenteich vom 
Expedition dieſer Zellung erbeten anigl. Theater in Hannover. König 
In dem der Wieſe in Jäſchkentdal Neués Tochter. Hierauf; en 

gegenüber gelegenen Hauſe No. 12 Abend. Zum Schluß: Frauen- j | 


Locomobilen, Dresch- u. Häcksel-Maschinen. 
A. P. Muscate, 


Danzig und Birschau. (9711 


empfiehlt 


Hermann Lietzau, 


3 : 
hieſelbſt No. 15 eine Wohung zu ver 7 
mieten. (4501 Sslonke 8 Theater. 
Aug. Fr. Schultz. Freitag, 9. Apr, wei es Dent der 
Gar Dperetten: und Poſſen⸗Soubrette Fr. 
Braunsberg. Bergsehlösschen- 
Lagerbier, 25 Faſchen 2 Nut, | Pfum I A: Der Pfarrer von 
. r % hal. Drvainal-Pultipi.l. G 
e 1 Morgen Herr liege! Oprreie Dueıt 


8 


N 8 go — BER TE TIGE ” TEN 
Ausverkauf wegen Au gabe des Geſchäftes 
nd noch vorräthig: 
gute reinwollene und halbwollene Kleiderſtoffe, 


Franz. Long-Chales, Lama-Umschlagetücher, 


Kindertücher, Talllentücher und andere, ſchwarzen und conleurten Moor 
zu Röcken, Catenne, Shirting, echten Sammet, Halbſammet, Leder⸗ 
inch zu ſehr billigen Preiſen. 
Das geräumige Ladenlokal iſt zu vermiethen. 
Breitgaſſe No. 10. Rud. Kawalki, Becitgaſſe No. 
TW n n Be EN er 


BETT, 


2 


75 Natalie Mahn und des jugendlichen 
halte auf Lager und empfehle zu billigen 5 Belange „Komiters Herrn Oskar 


Briten. Robert Bartsch, 


4448) Heiligegeiſtgaſſe No. 96- 3 

dire alte Steiner'ſche Geige und 
eine Bratſche zu verkaufen 

leiſchergaſſe 36, part. 

Bel Drauſen⸗Gyps⸗Nohr empfiehlt 2 

Alex. Mielcke, Stadtgebiet 35. (47018 


frei in's Haus, (4466 aus „500,000 Teufel.“ 
offerirt ee N 

die alleinige Niederlage von 
Robert Krüger, Hendezaſſe 


— 


Verantwortlicher Nedacteur O. Rödner. 7 
Druck und Bere von A. W. Kafemans 


34 
0 Dam z. 


25 


10. 


di 


